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So finden Sie uns:

Pflegefachkraft für außerklinische 
Intensivpflege

Fort- und Weiterbildung

Ein Gemeinschaftsunternehmen von:
Sozialstiftung Bamberg

Gemeinnützige Gesellschaft für soziale Dienste - DAA mbH
 Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Bamberg Stadt und Land e.V.

Sabine Schuhmann-Haudeck
Geschäftsführerin
Sekretariat Tel.: (0951) 503 116 04
E-Mail: info@ba-afg.de

Infos zur Anreise:

Per PKW
» Ausfahrt „Bamberg“ oder „BA Süd“
» Orientierung Ausschilderung „Klinikum“

Im Sinne der Patienten und Besucher bitten wir 
Sie, aufgrund der begrenzten Parkmöglichkeiten, 
die öffentlichen Verkehrsmittel zu nutzen.

Anreise per Bahn/öffentliche Verkehrsmittel
» �Bahnhof: Buslinien 901, 902, 907, 911, 931	

Richtung ZOB/Stadtmitte
» ZOB: Linie 918 Richtung Klinikum/Bug
» Endhaltestelle: Klinikum

Fahrplanauskunft
www.stadtwerke-bamberg.de



» Kursleitung
Yvonne Reuß
Fachkrankenschwester für
Anästhesie- und Intensivpflege

E-Mail: yvonne.reuss@sozialstiftung-bamberg.de

» Teilnahmevoraussetzung
Examinierte/r Gesundheits- und Krankenpfleger/in, 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/in oder 
Alternpfleger/in

» Termine

auf Anfrage

» Uhrzeit
von 08.30 Uhr bis 15.45 Uhr

» Veranstaltungsort 
Bamberger Akademie für Gesundheitsberufe
Buger Straße 80, 96049 Bamberg

» Kosten
1.300,00 EUR inkl. Prüfungsgebühren und Skripte

» Dauer und Struktur
Die fünfmonatige Weiterbildung umfasst 220 Stun-
den theoretischen und fachpraktischen Unterricht 
auf Blockmodule verteilt. Es sind 2 Praktika zu je 40 
Stunden im klinischen und außerklinischen Bereich 
zu absolvieren. Die Weiterbildung schließt mit einer 
schriftlichen Prüfung und Hausarbeit ab.

» Inhalte

» Anatomie/Physiologie der Lunge

» �Krankheitslehre: Krankheitsbilder mit respiratorisch-
er Insuffizienz

» Pharmakologie

» Sonden, Port, Stomaversorgung

» Beatmungsmanagement

» Trachealkanülenmanagement

» Wundmanagement

» Überleitungsmanagement

» Notfallmanagement

» Schmerztherapie 

» pflegerische Konzepte: Basale Stimulation, Kinästhestik 

» Gesprächsführung

» �Spezielle rechtliche Anforderungen der 
  außerklinischen Intensivpflege

» Zielsetzung
Die Zahl respiratorisch eingeschränkter Patienten, 
die zu Hause dauerbeatmet werden müssen, nimmt 
ständig zu.
Die Weiterbildung ist an Fachkräfte vor Ort 
gerichtet, um bei der Betreuung des Patienten auf 
Notfallsituationen bestmöglich vorbereitet zu sein 
und dem Patienten wieder ein lebenswertes Leben zu 
ermöglichen, seine Aktivitäten des täglichen Lebens 
zu fördern und mit den Angehörigen schrittweise die 
selbstständige Übernahme der Pflege bewerkstelligen 
zu können. 
Die Weiterbildung ist angelehnt an den Vorgaben der 
KNAIB und der DIGAB und orientiert sich inhaltlich an 
den S2-Leitlinien für Nichtinvasive und Invasive Beat-
mung als Therapie der chronischen respiratorischen 
Insuffizienz der Deutschen Gesellschaft für Pneumol-
ogie und Beatmungsmedizin.


